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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 56. 


(Nr. 3069.) Beſtaͤtigungsurkunde des zweiten Nachtrags zu den Statuten der Prinz-Wil⸗ 
helm Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt dieſem Nachtrage. Vom 4. November 
1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft in der außerordentlichen 
Generalverſammlung vom 27. September 1848. nach Inhalt des Uns vorge⸗ 
legten Protokolls beſchloſſen hat, Behufs Berichtigung beſtehender Schulden 
und Vervollſtaͤndigung der Bahnanlagen, wie der Betriebsmittel, unter Abaͤn⸗ 
derung des H. 5. der von Uns unterm 2. Mai 1845. beftätigten Statuten und 
des H. 1. des unterm 17. Mai 1847. von Uns genehmigten Nachtrages zu 
denſelben, ihr Anlagekapital durch Ausgabe einer zweiten Serie von Prioritaͤts⸗ 
Obligationen im Betrage von 375,000 Rthlr. anderweit zu erhoͤhen, wollen 
Wir zu dieſer neuen Erhoͤhung des Grundkapitals, ſowie zur Ausgabe von 
3750 Stuͤck Prioritaͤtsobligationen zu 100 Rthlr., gemäß des $. 2. des Ge— 
ſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen und 
den anliegenden, notariell vollzogenen zweiten Nachtrag zu den Statuten der 
Prinz Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft in allen Punkten beftätigen. 

Die gegenwartige Urkunde ſoll nebſt dem gedachten Nachtrage durch die 
Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 


Gegeben Sansſouei, den 4. November 1848. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Bonin. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3069.) 69 Nach⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 11. Dezember 1848. 
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Nachtrag 


zu den Statuten der Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahn, die Ausgabe 
von 375,000 Thalern Prioritätsobligationen betreffend. 


b. 1. 


Das laut $. 5. der unterm 2. Mai 1845. Allerhöchft beſtaͤtigten Ge⸗ 
ſellſchaftsſtatuten für die Ausführung der Prinz⸗Wilhelm-Eiſenbahn von der 
Ruhr, der Stadt Steele gegenuͤber, nach Vohwinkel, und dem Nachtrage zu 
den Statuten, genehmigt durch Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Mai 1847. 
feſtgeſetzte Geſellſchaftskapital von uſammen 1,625,000 Rthlrn. wird um die 
Summe von 375,000 Rthlrn., mithin auf den Geſammtbetrag von Zwei Mil- 
lionen Thalern erhoͤht. 

Der Mehrbetrag von 375,000 Rthlrn. wird durch Ausgabe von 3750 
Stück Prioritaͤtsobligationen, zu 100 Rthlr. jede, aufgebracht. 


H. 2. 


Die Prioritaͤtsobligationen werden in fortlaufenden Nummern von 1 bis 
3750 gegen ſofortige 1 des dafür erzielten Betrages nach dem an⸗ 
liegenden Schema Lätt. A. auf ellblauem Papier mit ſchwarzem Drucke aus⸗ 
— gegeben und erhalten Zinskupons nach dem beigefuͤgten Schema Litt. B. auf 
. weißem Papier mit ſchwarzem Drucke auf 10 Jahre. 
Die Obligationen erhalten zur Unterſcheidung von den bereits ausgege⸗ 
benen die Bezeichnung: „Zweite Serie.“ rei 
Die Prioritaͤtsobligationen werden von den Mitgliedern der Direktion 
en e und auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſer Nachtrag ab: 
gedruckt. 


MER 


Die Prioritätsobligationen werden mit 5 Prozent jährlich verzinſet und 
die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
in Langenberg oder nach Anweiſung der Direktion bei den Banquiers der Ge⸗ 
ſellſchaft gezahlt. RER 

An den Dividenden nehmen dieſe Prioritaͤtsobligationen keinen Antheil. — 
Sie haben fuͤr Kapital und Zinſen das Vorzugsrecht vor den Stammaktien 
nebſt deren Zinſen und Dividenden; — dagegen haben die gemaͤß Allerhoͤchſter 
Kabinetsorder vom 17. Mai kreirten Prioritaͤtsobligationen 1. Serie im Betrage 
von 325,000 Rthlr., in Betreff von Zinſen nnd Kapital das Vorzugsrecht vor 
den gegenwärtig kreirten Prioritaͤtsobligationen II. Serie. 

Zinſen von Prioritaͤtsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. a 
i $. 4. 
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F. 4. 

Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljährli 
wenigſtens % Prozent des aufgenommenen Kapitals und die benen a 
von Eur her a 8 verwendet werden. 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligatione 
Juli 1 55 e im Jahre 1853. ; 5 

Es bleibt jedoch der Generalverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft vor— 
behalten, den Amortiſationsfonds zu verſtaͤrken und ſo die Wügung 900 Prio⸗ 
ritätsobligationen zu beſchleunigen. 

90 Auch ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft nach Ablauf von fuͤnf Jahren. vom 
1. Januar 1849. an gerechnet, das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗ 
verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch valirenden Prioritaͤtsobligationen durch die 
e e ae Friſt 80 kuͤndigen und durch Zahlung 
e e r uldfen. — In beiden allen bi i⸗ 
15 dect © J i en bedarf es der Genehmi 

Ueber die gef ehene Amortiſation wird dem für das Eiſenbahnunterneh⸗ 
men beſtellten Königlichen Kommiſſarius alljährlich ein Nachweis e 


§. 5. 
Die Inhaber der Prioritätsobligati ind i i 
. . gationen ſind in folgenden Faͤllen den 
en dieſer Obligationen von der Eiſenbahngeſellſchaft eben 
a) Wenn ein Zahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt 


b) —— e auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 


c) wenn gegen die Eiſenb Y t lden $ | . 
ent wd ſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll- 
d) wenn Umftände eintreten, die einen Glaͤubiger nach allgemeinen geſetz— 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreftfchla 1 G5 
ſellſchaft zu begruͤnden 8 5 n 
e) wenn die im F. 4. feftgefegte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 
In den Faͤllen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, on⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem 225 deter Faͤlle 5 
tritt, zuruͤckgefordert werden und zwar 
zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskouvons 
zu b) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transvortbetriebes 
zu c) bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution 
zu d) bis zum Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufge⸗ 
hoͤrt haben. | 


Or. 3069.) 69” In 
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In dem sub. e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤtsobligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb drei Monaten von dem Tage ab 
Ne machen, wo die Zahlung des Amortifationsquantums hatıe Statt fin— 
den ſollen. 

Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 
Prioritätsobligationen⸗Inhaber befugt, ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten. 


$. 6. 


So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritaͤtsobligationen eingelöft, 
oder der Einloͤſungsgeld-Betrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keins ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhöfen ge- 
hört, veräußern, auch eine weitere Aktien-Emittirung oder ein Anleihegefchäft 
nur dann unternehmen, wenn den Prioritaͤtsobligationen der jetzigen Emittirung 
für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner auszugebenden Obligatio— 
nen oder der aufzunehmenden Anleihe reſervirt und geſichert iſt. 


8. . 


Die Nummern der nach der Beſtimmung des $. 4. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jaͤhrlich im April durch das Loos beſtimmt und ſofort 
oͤffentlich bekannt gemacht. 


$. 8. 
Die Verlooſung gefchieht durch das Geſellſchaftsdirektorium in Gegen— 


wart eines Notars in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß 
u bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritätsobligationen 


er Zutritt geſtattet wird. 


K 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem im H. 4. 
dazu beſtimmten Tage in Langenberg oder nach Anweiſung der Direktion bei 
den Banquiers der Geſellſchaft nach dem Nominalwerthe an den Vorzeiger 
der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. 

Mit dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Prioritaͤtsobli— 
gationen auf. ; 

Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen Zins— 
kupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen ſollen in Ge— 

enwart eines Notars verbrannt, und daß dies geſchehen, durch die öffentlichen 
Blaͤtter bekannt gemacht werden. 5 
Die 
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Die Obligationen aber, welche in Folge der Ruͤckforderung (F. 5.) oder 
Kündigung ($. 4.) außerhalb der Amortiſation eingelöft werden, kann die Ge— 
ſellſchaft wieder ausgeben. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritaͤtsobligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt ſind, 
und der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter kai nicht binnen 
vier Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſuug praͤſentirt find, werden 
auf den Antrag der Direktion und nach von Letzterer in den oͤffentlichen Blaͤt— 
tern mit ſechsmonatlicher Friſt nochmals erlaſſenen Bekanntmachung des Mor— 
tifikationsverfahrens durch das Koͤnigliche Landgericht zu Elberfeld fuͤr mor— 
tifizirt erklaͤrt werden. 


Es ſollen aber bei jeder alljaͤhrlichen Amortiſation nicht nur die Nums 
mern der alsdann ausgelooften, ſondern auch diejenigen der ſchon früher aus— 
gelooften, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prio- 
ritaͤtsobligationen bekannt gemacht werden. 


H. 17; 


Die in den HH. 4, 7., 8., 9., 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen auf die im $. 18. der Statuten feſtgeſetzte Weiſe. 


H. 1 2. 


Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen find zwar berechtigt, an den 
Generalverſammlungen Theil zu nehmen, aber weder ſtimm- noch wahlfaͤhig. 
Alle uͤbrigen Beſtimmungen der Geſellſchaftsſtatuten vom 2. Mai 1845., ſo⸗ 
weit ſie nicht durch den gegenwärtigen Plan und durch die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen geaͤndert ſind, finden auch auf die Prioritaͤtsobligationen Anwendung. 


(Nr. 3269.) Litt. A, 


| 
| 


Prioritäts⸗ Obligation 
Ber - 
Prinz Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Zweite Serie. 


Jeder Obligation find 20 Kupons auf 


W lauf von 10 Jahren erfolgen jedesmal be— 


über fondere Bekanntmachungen 
a — — — —— — r.... —. 


100 Rthlr. Preufs. Court. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von 
Einhundert Thalern Preuß. Court. Antheil an dem in Gemaͤßheit Aller: 
hoͤchſter Genehmigung und nach den umſtehenden Beſtimmungen emittir⸗ 
ten Kapitale von Dreimalhundert und fuͤnf und ſiebenzig Tauſend Tha⸗ 
lern Prioritaͤts-Obligationen der Prinz-Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft 


Langenberg, den 


Die Direktion 


der 


Prinz-Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


7 Wegen Erneuerung der Kuvons nach Ab⸗ 


Litt. B. 
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Litt. B. 


Schema 


zu den Kupons, welche auf 10 Jahre mit ausgegeben werden. 


Erſter Zins- Kupon 
Her 
|  Pring- Wilhelm Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
| zweiter Serie. N 
| | | | 
| ! 


BRDRDOEBIR a ee AR N ISINE. BAS- 


Inhaber dieſes c - hehe erinnere die 
Zinſen der oben benannten Prioritaͤts-Obligation uͤber 100 Rthlr. mit 
2 Rthlr. 15 Sgr. 


Langenberg, den ö 


| Die Direktion | 
der Prinz Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in dem be- 
betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage nicht geſchehen iſt, verfallen 
zum Vortheil der Geſellſchaft. 


(Nr. 30693070.) 1 (Nr. 3070.) 
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(Nr. 3070.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. November 1848., betreffend die der Schleſiſchen 
Landſchaft geſtattete Errichtung einer Darlehnskaſſe und die Genehmigung des 
Regulativs fuͤr dieſelbe. 


Alk Ihren Bericht vom 2. d. M. will Ich der Schleſiſchen Landſchaft die 
Errichtung einer Darlehnskaſſe geſtatten und dem fuͤr dieſelbe entworfenen, in 
der Anlage zuruͤckfolgenden Regulative Meine Genehmigung jedoch mit der 

5 Maaßgabe ertheilen, daß aus demſelben die Beſtimmung des H. 11. wegen der 
Befreiung von der RN für den von dem Darlehnsnehmer auszu— 
ſtellenden Wechſel entfernt werde. Dieſer Mein Erlaß und das Regulativ iſt 
durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 13. November 1848. 


| Friedrich Wilhelm. 
Eichmann. von Bonin. Kisker. 


An die Miniſter des Innern, der Finanzen und der Juſtiz. 
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Regulati v 
für die ſchleſiſche landſchaftliche Darlehnskaſſe. 


. 
Gruͤndung. 


In Verfolg ihres ſtiftungsmaͤßigen Zweckes, dem allgemeinen und ins⸗ 
beſondere dem laͤndlichen Kredite zur Unterſtuͤtzung zu dienen, — eröffnet die 
ſchleſiſche Landſchaft, neben dem Pfandbriefinftitute, eine aus ihrem Korpora⸗ 
tionsvermögen dotirte Darlehnskaſſe, welche dazu beftimmt iſt, auf bewegliche 
Unterpfaͤnder der gleich zu bezeichnenden Art (F. 2.) zinsbare Darlehne zu ge⸗ 
waͤhren. 

b Die Darlehnskaſſe wird unter die Verwaltung der General-Landfchafts- 
direktion zu Breslau geſtellt, Spezialkaffen werden in den Städten Glogau, 
Goͤrlitz, Liegnitz, Frankenſtein, Neiſſe und Ratibor errichtet. 


§. 2. 
Geſchaͤfte, Darlehne, Pfaͤnder. 


Die landſchaftliche Darlehnskaſſe gewahrt zinsbare Darlehne nicht 
uber drei Monate, nicht unter Summen von hundert Thalern und nur auf be⸗ 
wegliche Pfaͤnder der nachbenannten Art, als: 


a) Auf innerhalb der Provinz Schleſien lagernde Erzeugniſſe der Land⸗ 
wirthſchaft, welche dem leichten Verderben nicht unterworfen ſind, und 
auf Produkte des Bergbaues, — auf dieſe wie jene bis zur Halfte im 
- ne Verkaͤuflichkeit bis zu zwei Drittheilen des Schaͤtzungs⸗ 
werthes; 


b) auf Hypotheken, welche auf laͤndlichen Grundftücen in der Provinz 
Schleſien und zwar innerhalb der erſten zwei Drittheile des Werthes 
derſelben für die Darlehnnehmer ſelbſt eingetragen ſtehen, — bis zu 
einem von der Kaſſenverwaltung nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmen⸗ 
112 . keinenfalls über 85 Prozent der Hypothekenkapitalien 
inaus; 

auf landſchaftliche und Pfandbriefe des Königlichen Kreditinſtituts fuͤr 
Schleſien, auf preußiſche Staats- und ſolche geldwerthe Papiere, welche 
von ſchleſiſchen Korporationen, Kommunen oder Gefellfchaften unter 
Genehmigung des Staats emittirt worden ſind, — uͤberall nur ſofern 
dieſe Papiere auf jeden Inhaber lauten und nur bis zu einem, von 
der Kaſſenverwaltung nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmenden Betrage, 
welcher niemals den Nennwerth uͤberſteigen darf. 

Jahrgang 1848. (Nr. 3070.) 70 $. 3. 


c 


— 
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pe: 
Verhaͤltniß der verſchiedenen Beleihungen. 

Die Beleihungen nach dieſen Kategorien ſind inſofern begrenzt, als die 
Darleihen auf Hypotheken ($. 2. b.) den vierten, die Darleihen auf geldwerthe 
Papiere (H. 2. c.) den dritten Theil des ganzen Darlehnsgeſchaͤfts der Kaſſe 
nicht uͤberſteigen duͤrfen. . 

8 
Verbriefung der Darlehne. 


Der Darlehnnehmer hat der General-Landſchaftsdirektion über das Dar⸗ 
lehn einen trockenen Wechſel auszuſtellen, aus welchem er, wenn auch ſonſt 
nicht wechſelfaͤhig, doch hier wechſelmaͤßig verpflichtet wird. 


Der Verpfaͤnder landwirthſchaftlicher Erzengniſſe (F. 2. a.) muß dieſe 
bei einer inlaͤndiſchen Sozietät gegen Feuerſchaden verſichern. 


Der Einlieferer einer Hypothek (F. 2. b.) muß dieſelbe an die General- 
Landſchaftsdirektion zediren; ihm bleibt das Recht vorbehalten, nach Befriedi— 
gung der Kaffe hinſichtlich des Wechſelgeſchaͤfts, die Ruͤckzeſſion zu verlangen. 

RR 
Zinsſatz. b 

Der fuͤr die Darlehne zu entrichtende Zinsſatz wird von der General— 

Landſchaftsdirektion periodiſch beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht. 
$. 6. 
Valuta. 


Die Darlehnskaſſe zahlt und rechnet in Preußiſchem Silbergelde, nach 
den Werthen, welche durch das Geſetz uͤber die Muͤnzverfaſſung in den Preu⸗ 
ßiſchen Staaten vom 30. September 1821. (Nr. 673. der Geſetzſammlung) 


beſtimmt worden find. 


8 
Fonds. 


Das Stammkapital der Darlehnskaſſe beſteht in dem von der Land- 


ſchaft hiezu gewidmeten Pfandbriefkapitale von 800,000 Rthlr., d. i. Achtmal⸗ 
hundert Tauſend Thaler. 9. 8 


3 


§. 8. 
Gewinn. 


Ueber den aus dem Geſchaͤfte zu erzielenden Gewinn bleibt der Land— 
ſchaft die Dispoſition vorbehalten. 


H. 9. 
Verwaltung. 


Die Darlehnskaſſe wird von der ſchleſiſchen General-Landſchaftsdirek⸗ 
tion, abgeſondert von allen uͤbrigen landſchaftlichen Kaſſen, verwaltet. 


Die genannte General-Landſchaftsdirektion zeichnet, innerhalb der Gren⸗ 
zen dieſes Statuts, die Grundſaͤtze vor, nach welchen bei der Annahme, Werth- 
ſchaͤtzung und Beleihung der offerirten Pfaͤnder zu verfahren; fie beſtimmt, 
welche geldwerthe Papiere von der Beleihung auszuſchließen (F. 2. C.), welcher 
Abſchlag von dem Kourswerthe der Effekten zu nehmen (F. 2. b. c.) und auf 
welchen Betrag der Diskont feſtzuſetzen; — fie bewilligt oder verſagt die be- 
gehrten Darlehne. Sie endlich vertritt die Darlehnskaſſe nach außen und jedem 
Dritten gegenuͤber. 


Dem landſchaftlichen engeren Ausſchuſſe erſtattet ſie alljaͤhrlich einen 
Bericht über den Geſchaͤftsumfang und die Vermoͤgenslage des Inſtituts. 


Die Jahresrechnungen legt fie dieſem Ausſchuſſe zur Reviſion und Ab— 
nahme vor. 


$. 10, 
Lokalkomtoire. 


Die Spezialkaſſen beſorgen, als bloße Agenturen der Darlehnskaſſe, an 
ihrem Orte die ihnen uͤbertragenen Geſchaͤfte. Sie werden von den Fuͤrſten— 
thumslandſchaften verwaltet. 


§. 11. 
Verkauf der Pfaͤnder. 


Wenn ein Darlehn zur Verfallzeit nicht zuruͤckgezahlt wird, ſo iſt die 
General⸗Landſchaftsdirektion, ohne vorgaͤngige gerichtliche Inanſpruchnahme des 
Schuldners, berechtigt, das dafuͤr beſtellte Unterpfand und zwar im Falle 
daſſelbe in einem geldwerthen Papiere beſteht, welches an der Breslauer oder 
Berliner Boͤrſe notirt wird, durch einen Boͤrſenmaͤkler hier oder dort; — in 
allen anderen Faͤllen aber nach ihrem Ermeſſen entweder am Lagerungs- oder 
an einem benachbarten Orte, durch einen vereideten Maͤkler, oder in offentli⸗ 
cher Auktion durch einen Auktionskommiſſar, verkaufen zu laſſen, und aus dem 
Erloͤs die Darlehnskaſſe wegen Kapital, Zinſen und Koſten bezahlt zu machen. 


(Nr. 3070.) Dies 
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Dieſelbe Befugniß verbleibt ihr auch bei eintretender Inſolvenz des 
Schuldners und iſt dieſelbe alſo nicht verpflichtet, das Pfand zur Konkursmaſſe 
herauszugeben, ſondern nur gehalten, den nach ihrer Befriedigung verbliebenen 
Ueberſchuß des Erloͤſes gegen Ruͤckempfang des Pfandſcheines abzuliefern. 


$ 12. 
Aufloͤſung der Darlehnskaſſe. 


Wenn die Darlehnskaſſe aufgeloͤſet werden ſoll, fo wird dies durch 
einen in Breslauer Zeitungen dreimal, mit Zwiſchenraͤumen von je 14 Tagen 
zu veroͤffentlichenden Erlaß bekannt gemacht werden. Nach Ablauf eines 
Halbjahres, vom Tage der letzten Inſertion in die Zeitungen ab gerechnet, er⸗ 
löjchen dann alle bis dahin nicht angemeldeten Anſpruͤche an die Darlehnskaſſe 
zu Gunſten der Landſchaft. 


